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Claudia Schiffer schwört 
auf Schönheit von innen 
MÜNCHEN - Super-
model Claudia Schiffer 
würde für die Erhal­
tung ihres jungen Aus­
sehens keine Eingriffe 
riskieren. Von dem 
muskellähmenden Anti­
Falten-Mittel Botox 
halte sie nichts, sagte 
sie dem Magazin «InStyle»: «Ich persönlich 
fürchte mich j a  vor den Nebenwirkungen. 
Die sind kaum erforscht», sagte.die 31-Jähri­
ge. Sie nehme lieber Vitaminpräparate, die 
von innen wirkten. «Aber ich wechsle sie 
ständig, damit sich mein Körper nicht an ei­
nes gewöhnt.» Seit ihrer Schwangerschaft 
esse sie nur Bioprodukte. «Meine Haut sieht 
seitdem besser aus.» Schiffer lebt mit ihrem 
Mann Matthew Vaughan und ihrem einjähri­
gen Sohn Caspar in Grossbritannien. 

Bescheidene Dido 
HAMBURG - Die britische Pop-Sängerin 
Dido (»White Flag») möchte trotz ihres Er­
folges kein Superstar 
werden. «Berühmtsein 
ist ein böser Geist», 
sagte die 32-Jährige in 
einem am Montag vor­
ab veröffentlichten 
Interview mit der Ham­
burger Frauenzeit­
schrift «Woman». Kei­
nesfalls will sie so be­
kannt sein wie Fussballspieler David Beck­
ham. Das ist «absolut abartig», sagte sie. 
«Die Leute kennen meinen Namen. Aber 
meine Songs sind bekannter als ich.» Auch 
Reichtum spielt für Dido, deren zwei Alben 
insgesamt 2 0  Millionen Mal verkauft wur­
den, keine grosse Rolle. 

Naomi sorgt für Gerede 
MAILAND - Zum Auftakt der Mailänder 
Modetage zeichnet sich ein Trend zu sehr 
weiblichen Formen ab: «Mager ist out». 
«Mit den mageren Models der vergangenen 
Jahre ist es erst mal vorbei», analysierte das 
italienische Fernsehen die ersten Eindrücke 
der Mode-Präsentationen für Herbst und 
Winter 2004/05. Vor allenvbei den Lingerie-
Shows von Roberto Cavalli und Rosanna 
Ansaloni wurde schon seit Sonntag deutlich, 
dass wieder Busen gefragt ist. Fast mehr 
Aufmerksamkeit als die Defildes mit Spit­
zenunterwäsche und Hotpants fanden aller­
dings Gerüchte über eine Rivalität unter den 
Models: Bei den Schäuen trafen sich die an­
geblichen Rivalinnen Naomi Campbell und 
Vanessa Incontrada, die laut italienischer 
Klatsch-Presse um die Liebe des Valentino-
Managers Matteo Marzotto kämpfen. 
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Umstrittene Mauer 
IGH beginnt in Den Haag mit Anhörungen zu israelischem Sperrwall 

DEN HAAG - Die umstrittene 
Sperrahlage zwischen Israel 
und dem Westjordanland be­
schäftigt seit Montag den inter­
nationalen Gerichtshof (IGH) in 
Den Haag. 
Zum Auftakt der dreitägigen Anhö­
rung legte der palästinensischev De­
legationsführer Nasser el Kidwa 
vor den 15 Richtern des höchsten 
UN-Gerichtes seine Position dar: 
«Die Mauer verfestigt die Besat­
zung und bedeutet die faktische 
Annexion grosser Teile palästinen­
sischen Landes.» In den palästinen­
sischen Gebieten und der arabi­
schen Welt demonstrierten Mausen­
de Menschen gegen die Sperranla­
ge- •••• 

Es ist das erste Mal, dass die is­
raelische Politik vor einem interna­
tionalen Gerichtshof verhandelt 
wird. Die Regierung in Jerusalem 
bestreitet allerdings dessen Zustän­
digkeit und wird sich nicht an den 
Anhörungen beteiligen. Die USA 
und die EU "kritisierert zwar den 
Sperrzaun, dennoch sprachen auch 
sie sich gegen die Anrufung des 
Gerichts seitens der UN-Vollver­
sammlung aus. 

Die Einschätzung des IGH ist 
nicht rechtsverbindlich, gleichwohl 
könnte eine Verurteilung des Walls 
Israels Position in Friedensver­
handlungen schwächen. Die Paläs­
tinenser hoffen, Israel könnte zum 
Abbau der. Sperranlage genötigt 

Zankapfel Sperranlage: Die umstrittene Mauer zwischen Israel und dem Westjordanland beschäftigt seit 
gestern den Internationalen Gerichtshof (IGH) in Den Haag. 

werden. Allerdings könnte das Ge­
richt eine Stellungnahme auch ab­
lehnen. Der palästinensische Präsi­
dent Jassir Arafat warf Israel vor, 
mit dem Sperrwall einen palästi­
nensischen Staat verhindern zu 
wollen: «Dies ist eine zweite Berli­
ner Mauer, sie wird Israel weder 
Frieden noch Sicherheit bringen.» 

Mehr als 10 000 Palästinenser 
protestierten in zahlreichen Städten 
des Westjordanlands und Gaza-
streifens gegen die Sperranlage. In 
Dschenin setzten israelische Solda­
ten Tränengas ein, um Demonstran­
ten von der Sperranalage abzuhal­
ten. Der palästinensische Minister­
präsident Kureia sagte auf  einer 

Kundgebung in seiner Heimatstadt 
Abu Dis nahe Jerusalem an die 
Adresse Israels: «Wenn ihr Frieden 
wollt, kennt ihr den Weg. Wenn ihr 
Gewalt vorzieht, kennt ihr auch den 
Weg.» Auch in Kairo, Damaskus, 
Beirut und anderen Städten de­
monstrierten jeweils bis zu 2000 
Menschen gegen die Sperranlage. 

Opposition beharrt auf Rücktritt Aristides 
Haiti: Aufständische kündigen baldige Einnahme der Hauptstadt an 

PORT-AU-PRINCE - Haitis Oppo­
sition beharrt auf dem Rücktritt 
von Präsident Aristide. Gemäss 
einem «Gegenplan» der  Opposi­
tion soll er bis zum 18. März 
sein Amt abgeben. Die Aufstän­
dischen drohten mit der baldi­
gen Einnahme der Hauptstadt 
Port-au-Prince. 
«Aristide muss gehen. So schnell 
wie möglich. Sonst gibt es ein gros­
ses Blutbad in Port-au-Prince», 
sagte der Sprecher der «Gruppe der 
184», Andrd Apaid, am Montag vor 
der Presse in der Hauptstadt. Der 
von der Opposition vorgelegte 
«Gegenplan» sieht Aristides Rück­
tritt am 18. März vor. Oppositions­
führer bezeichneten Aristide als das 
«Haupthindernis au f  dem Weg zur 

Die Unruhen in Haiti dauern an: Die Aufständischen drohten mit der bal­
digen Einnahme der Hauptstadt Port-äu-Prlnce. 

Demokratie». Die multinationale 
Vermittlerdelegation war der Oppo­
sition zuvor entgegengekommen. 
Ursprünglich hatte sie vorgeschla­
gen, die Opposition an der Regie­
rung zu beteiligen. Aristide sollte 
aber bis Februar 2006 im Amt blei­
ben. In der Zwischenzeit ergänzten 
die Vermittler den Krisenplan. Ge­
mäss einem Zusatz soll der Präsi­
dent bei Missachtung der Einigung 
entmachtet werden können. Alle 
Handlungen Aristides sollten wö­
chentlich überprüft werden. Auf 
diese Ergänzung angesprochen sag­
te Apaid, dass man dieses Doku­
ment noch nicht kenne. Den ur­
sprünglichen Plan hatte die «Grup­
pe der 184» am Wochenende abge­
lehnt. 
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Zehn Monate Haft 
Semmelrogge fuhr ohne Führerschein 

BERLIN - Oer Schauspieler Mar­
tin Semmelrogge Ist wegen 
wiederholten Fahrens ohne 
Führerschein zu zehn Monaten 
Haft ohne Bewährung verur­
teilt. 
Das Amtsgericht Berlin-Tiergarten 
verhängte ausserdem eine einjähri­
ge Führerscheinsperre gegen den 
48-Jährigen. Semmelrogge, der  
zum 28. Mal vor Gericht stand, war 
im April vergangenen "Jahres mit 
seinem Porsche erneut ohne Papie­
re durch Berlin gerast. Nach dem 
Urteil wurde Semmelrogge von 
zwei Polizisten abgeführt und zu 
einem Bereitschaftsrichter in Ber­
lin-Tempelhof gebracht, weil ge­
gen ihn ein weiterer Haftbefehl der 
Staatsanwaltschaft Siegen läuft. 

Auch in Siegen lautet die Beschul­
digung: Fahren ohne Führerschein. 
Das Urteil ist noch nicht rechts­
kräftig; der Schauspieler kann Be­
rufung einlegen. 

Verurteilt: Martin Semmelrogge. 

Viel nackte Haut 
Auftakt zum Karneval in Rio 

RIO - Viel nackte Haut und eine 
heftige Kontroverse um «gute 
Sitten»: Der Auftakt der weltbe­
rühmten zweitägigen Karnevai-
parade in Rio de Janeiro hätte 
bunter nicht sein können. 
Anders als im Vorjahr war blanker 
Busen wieder ein Markenzeichen 
der «grössten Party der Welt». Ei­
nige Frauen waren sogar nur mit 
Farbe «bekleidet». «Das war trotz 
Nieselregens Ausgelassenheit pur», 
jube|te die Zeitung «Jornal do Bra­
sil». Kaum jemand brachte den 
Geist der «tollen Tage» in Brasilien 
besser zum Ausdruck als die 84-
jährige Dodö: «Ich werde tanzen 
und defilieren bis ich sterbe. Kar­
neval ist ein Natiönalfest und lässt 
uns unsere Sorge vergessen.» 

Hunderte von Zuschauern schlie­
fen unterdessen ihren Rausch auf 
den Tribünen des vor 20  Jahren ge­
bauten Sambastadions «Sambodro-
mo» aus. 

Weltberühmter Karneval In Rio. 

• j 

" x  


